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Mit Schönberger weiter bergauf
Nach 31 Jahren neuer Vorsitzender für den Weidener Alpenverein – Ruhiges Jahr

Weiden. (sim) Generationswech-
sel bei der Sektion Weiden des
Deutschen Alpenvereines: Gün-
ter Schwarz übergab nach 31
Jahren als Vorsitzender die Ge-
schicke in jüngere Hände: Stefan
Schönberger übernahm – an sei-
nem 44. Geburtstag – die Verant-
wortung für den über 2100 Mit-
glieder starken Verein. Mit viel
Beifall wurde Schwarz zum Eh-
renvorsitzenden ernannt.

In Anwesenheit der Ehrenmitglieder
Georg Kick, Dieter Schunck und
Bernhard Filchner eröffnete Schwarz
zum letzten Mal eine Jahreshaupt-
versammlung. Als Ehrengäste hatten
sich OB Kurt Seggewiß, der Vorsitzen-
de des Partnerschaftsvereins, Joa-
chim Strehl und der Hauptvereins-
vorsitzende des OWV, Armin Meßner,
eingefunden.

Schwarz betonte, dass das vergan-
gene Jahr recht ruhig verlaufen sei.
„Die Einweihung der generalsanier-
ten und erweiterten Weidener Hütte
war sicherlich das i-Tüpfelchen des
Vereinsjahres.“ Der Dank galt allen
Mitgliedern für die geleistete finan-
zielle Unterstützung, die aber auch
weiterhin erforderlich bleibe.

Oberbürgermeister Kurt Seggewiß
sicherte in seinem Grußwort der Sek-
tion die Unterstützung der Stadt zu,
mit der Übernahme der Patenschaft
für die Weidener Hütte sei ein erster
Schritt getan. Seggewiß will trotz vol-
lem Terminkalender versuchen, dem
höchstgelegenen Haus Weidens bald
einen Besuch abzustatten.

Neun Todesfälle
Der Rechenschaftbericht von Schrift-
führer Andreas Simmerl erläuterte
das abgelaufene Sektionsjahr. Die
Mitgliederzahl ist um 29 Personen
auf 2174 angestiegen. Der erfreuliche
Zuwachs bei Kindern und Jugendli-
chen (+29) wurde durch 49 Austritte
getrübt. Ein ehrendes Gedenken galt
neun Sektionsmitgliedern, die im
Jahr 2009 verstarben.

Großer Beliebtheit erfreue sich die
Sektionsbücherei, die neues Karten-
material in ihrem Repertoire hat und
von Günther Richter vorbildlich ver-
waltet werde. Unterschiedlich gut be-
sucht waren die Vortragsabende. Lob
ging an Referent Hans-Günther Spi-
ckenreuther.

Erfreulich ist die Entwicklung der
Weidener Hütte mit den neuen
Wirtsleuten Thomas und Andrea
Hussl. Auch über die Steinwaldhütte
gab es nur Positives zu berichten,
wenngleich hier Verbesserungen im
sanitären Bereich anstehen.

Die Berichte der einzelnen Refe-
renten (Naturschutz, Ausbildung,
Tourenwart, Familiengruppe, Wan-
dergruppe und Jugend) wurden von
der Versammlung mit Beifall aufge-
nommen. Schatzmeister Jörg-Chris-

tian Huck mahnte zur Sparsamkeit,
um die finanzielle Situation in den
Griff zu bekommen.

Viel Beifall für Schwarz
Auf Antrag von Ehrenmitglied Georg
Kick erfolgte die einstimmige Entlas-
tung der Vorstandschaft. Unter der
Leitung von OB Kurt Seggewiß ging
die Vorstandswahl über die Bühne.
(siehe Kasten). Nach dem einstimmig
angenommenen Haushaltsvoran-
schlag 2010 von Huck und einer Lau-
datio von stellvertretendem Vorsit-
zenden Richard Vogel wurde schließ-
lich der langjährige, verdiente Vorsit-
zende, Günter Schwarz, mit viel Bei-
fall zum Ehrenvorsitzenden der DAV-
Sektion Weiden ernannt.

Nach 31 Jahren übergibt Günter Schwarz (sitzend, Dritter von links) das Amt des Vorsitzenden. Ganz entlassen
wollten ihn die Mitglieder der Weidener Alpenvereinssektion nicht. Deshalb machten sie ihn zum Ehrenvorsitzen-
den. Bild: sim

Vereine
■ Wandern und rätseln

Das Wetter hätte zur Winterfamilien-
wanderung der KAB St. Konrad nicht
besser sein können. Bei strahlendem
Sonnenschein wanderten 34 Erwach-
sene, sechs Kinder und die Hündin
Nicki vom Kirchplatz über herrlich
verschneite Wege vorbei am Äußeren
Herbstaugraben bis nach Edeldorf.
Auf einer Brücke über die Waldnaab
entlang des Radweges gab es zur Stär-

kung Schnaps, Saft und Schokolade.
KAB Vorsitzender Herbert Ditz hatte
bestens vorgesorgt.

Beim traditionellen Quiz im Gast-
hof Janker gewannen Jürgen Schmid,
Karl Feneis und Xaver Spies. Sie wuss-
ten, dass in St. Konrad fünf Glocken
läuten und dass es 1935 erstmals Do-
senbier zu kaufen gab. Jeder erhielt ei-
nen kleinen Preis. Nach einer Brotzeit
ging es wieder heim.

Damit der Haushalt weiterläuft
Der Hauswirtschaftliche Fachservice blickt nochmal auf sein Jubiläum zurück

Weiden. Sichtlich stolz eröffnete Jo-
hanna Eisner die Jahreshauptver-
sammlung des Hauswirtschaftlichen
Fachservices. Vor allem das fünfjähri-
ge Vereinsjubiläum, das im City-Cen-
ter Weiden gefeiert wurde, wirkte bei
der Vorsitzenden noch nach. Auch
die Aufnahme von vier neuen Mit-
gliedern zeige, dass die Nachfrage
nach Hauswirtschaftlichen Leistun-
gen aller Art ständig steigt und sich
der HWF gut etabliert habe.

Haushaltscoachingteam
Im Bericht von Schriftführerin Melit-
ta Seibold wurden sämtliche Aktio-
nen im Jahr 2009 nochmals in Erin-

nerung gerufen. Ein „Highlight“ sei
die Neugründung des Haushaltscoa-
chingsteams gewesen, das Haus-
haltsberatung anbiete. Auch die Klä-
rung steuerrechtlicher Fragen für
Mitglieder sei eine neue Leistung.

Vermittlerin und Kassierin Inge
Wick verdeutlichte anhand des Kas-
senberichts, dass die Einsätze und
Einsatzstunden ständig stiegen. Es
wurden rund 9200 Einsatzstunden
vermittelt. Hinter dieser Zahl verber-
gen sich 140 Familien, denen man
helfen konnte. Dabei erlebten die
Fachkräfte viel Schönes, aber auch
Trauriges. Oft werden die Einsatz-
kräfte etwa mit Krankheit und Trauer

konfrontiert. Nicht die Arbeit sei
dann das Schwierige, sondern die
Umstände des Einsatzes und die psy-
chische Belastung.

Weitere Fortbildung
Die gelernten Hauswirtschafterinnen
legen Wert darauf, dass der gewohnte
Ablauf in der Familie beibehalten
wird. Bei den Arbeitsschwerpunkten
für 2010 werde die Weiterarbeit am
Qualitätsmanagementhandbuch in
den Vordergrund gestellt. Weiterhin
sammelten die Hauswirtschafterin-
nen verschiedene Ideen für Fortbil-
dungen im neuen Jahr.

Die Fachkräfte des Hauswirtschaftlichen Fachservices können sich über mangelnde Arbeit nicht beklagen.

Bei bestem Wetter überquerten die Mitglieder der KAB St. Konrad bei ihrer
Wanderung auch die Waldnaab.

Vorstandswahlen

Vogel bleibt
Stellvertreter

Den ersten Vorstand nach der Ära
Schwarz führt als neuer Vorsit-
zender Stefan Schönberger, Ri-
chard Vogel bleibt Stellvertreter.
Zur engeren Vorstandschaft ge-
hören als Schriftführer Andreas
Simmerl, Jörg-Christian-Huck
(Schatzmeister) und Claus Flei-
scher (Jugendreferent).

Die Wahlen zum Sektionsaus-
schuss erbrachten folgendes Er-
gebnis: Karl-Heinz Pröls (Hütten-
wart der Weidener Hütte), Wolf-
gang Bäumler (Hüttenwart der
Steinwaldhütte), Fritz Ratzinger
(Ausbildungsreferent), Christine
Hoffer (neue Naturschutzrefe-
rentin), Hans Kaltenecker (Be-
treuer des alpinen Arbeitsgebie-
tes), Andreas Simmerl (neuer
Pressereferent), Hans-Günther
Spickenreuther (Vortragsrefe-
rent), Werner Götz (neuer Tou-
renwart), Christa Krauß (Wan-
derwart), Günther Richter (Bü-
cherwart), Doris Reil (Leiterin der
Familiengruppe), Gerd Rauch,
Heribert Flieger, Ludwig Kreut-
zer, Helmut Windschiegl, Stefan
Sailer, Thomas Baldauf, Renate
Löw (Beisitzer).

Reinhard Meier und Claus
Barth wurden zu Kassenprüfern
bestimmt. Für die langjährige
Schriftleiterin der Sektionsmit-
teilungen, Rosemarie Fleischer,
übernimmt Martin Kießling.

Kurz notiert

Geschäftsstelle zu
Die Kreisgeschäftsstelle des Re-
servistenverbandes ist am Rosen-
montag und Faschingsdienstag
geschlossen.

Chefsache Internet
Experten informieren Handwerker über Marketing im Netz

Weiden. Rund ein Drittel der deut-
schen Handwerksbetriebe besitzt
noch immer keinen Internetauftritt
und nur 0,2 Prozent der Betriebe ma-
chen den größten Teil ihres Umsatzes
online, so Hubert M. Girschitzka. Der
Experte war auf Einladung der Hand-
werkskammer nach Weiden gekom-
men, um über Suchmaschinenopti-
mierung und Ausschreibungsdaten-
banken aufzuklären.

Ingrid Schneider von der Hand-
werkskammer begrüßte 25 Teilneh-
mer sowie die Referenten Hubert Gir-
schitzka und Nikolai Schöbel zum
Thema „Kunden gewinnen – Inter-
netmarketing EU-weit für Hand-
werksbetriebe“.

Wie die Fachleute erklärten, seien
neben einer optimalen Verlinkung im
Netz auch die richtigen Suchbegriffe
wichtig. Es gebe effektive Hilfsmittel,

um die Trefferquote zu erhöhen. So-
genannte Suchwortdatenbanken ge-
ben Anreize, um passende Begriffe
zu finden. So taucht die eigene Seite
bei der Internetsuche weit vorne auf.

Als sehr nützlich hoben die Refe-
rent die Beteiligung an Web 2.0.-An-
geboten, wie Social-Bookmarks oder
Communitys und Blogs hervor. Die
Beteiligung an solchen Diensten ver-
bessere nicht nur die Position bei
Suchmaschinen, sondern bringe
auch den Kunden näher.

Alle Interessenten erhielten zum
Abschluss neben einem Zertifikat ei-
ne Analyse ihrer Website, sowie nütz-
liche Unterlagen und Werkzeuge zur
Homepage-Optimierung. „Internet-
marketing ist Chefsache“. Diesen Rat
gab Hubert Girschitzka den Teilneh-
mern am Ende des Seminars mit auf
den Weg.
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